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Vorbereitungsstudienaufenthalt im Rahmen des Studienprogramms „Europäische Studien – Europäisches Recht“ in Salzburg vom 9. bis 20. Oktober 2006


Am Anfang des Wintersemesters 2006 (9. – 20. 10. 2006) fand an der Paris-Lodron-Universität (Juridische Fakultät und Kultur- und Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät) ein gegenseitiges zweiwöchiges Seminar statt, an dem 18 Studenten der juristischen Fakultät der Palacky-Universität Olmütz teilnahmen. Der Empfang fand in den Räumlichkeiten des Rektorats unter Beteiligung der Frau Vizerektorin Univ.-Prof. Dr. Sonja Puntscher-Riekmann und des Koordinators dieses Projektes Dr. Günter Herzig statt. Der Studienaufenthalt wurde finanziell unterstützt durch die Aktion (sterreich - Tschechische Republik.


Im Rahmen dieses Studienaufenthaltes nahmen die Studenten an verschiedenen, auf Recht, Politologie und Soziologie orientierten Vorlesungen und Seminaren teil, die vor allem für die Salzburger Studenten des Programms „European Union Studies“ bestimmt waren. Zum Teil wurden diese in der deutschen, zum Teil in der englischen Sprache gehalten. (Liberalisierung von Dienstleistungen, Competition Law,  Wirtschaftsgeschichtliche Dimension, Formelles Europarecht, DLF Rechtliche Grundlagen, Common Market Law, Prozessführung vor dem EuGH, Dienstleistungen und Außenhandel mit Dienstleistungen aus ökonomischer Sicht usw. Siehe dazu weiter das beigelegte Programm.) Studenten besuchten stets eine Vorlesung, bzw. ein Seminar am Vormittag und eine oder zwei am Nachmittag. 


 Im Rahmen dieses Studienaufenthaltes fand auch ein 3-tägiges Gemeinschaftsseminar für die Salzburger und Olmützer Studenten im Berghotel im Alturshaus in Mühlbach/Hochkönig statt. Das Thema dieses Seminars war „Liberalisierung des Dienstleistungsverkehrs“ und orientiert war es vor allem auf praktische Beispiele und auf die Auswirkungen der Dienstleistungsrichtlinie auf den Binnenmarkt.


Neben diesen Studienpflichten wurden den Studenten auch historisch-kulturelle Veranstaltungen und Ausflüge angeboten (Stadtführung durch Salzburg, Besichtigung der Festung in Salzburg, Ausflug nach St.Wolfgang, Bad Ischl, Hallstadt, Eisriesenwelt bei Werfen, Obersalzberg – NS-Dokumentationszentrum), die zum größten Teil von DDr. Dinzl-Rybarova (Fachbereich Slawistik) organisiert wurden.


Die Unterbringung wurde im Stadtzentrum (etwa 10 Minuten von der Juridischen Fakultät) gewährleistet, im Institut St. Sebastian (inkl. Frühstück). Das Mittagessen wurde in der Mensa der juridischen Fakultät gewährleistet. 


Im Rahmen ihres Besuches und ihrer Zusammenkunft mit der Leitung der Salzburger Universität und der Juridischen Fakultät begegneten Herr Dekan Dr. Malacka und Herr Vizedekan Doz. Fiala auch den Olmützer Studenten.


Erfahrungen, die man nach dem Aufenthalt der Salzburger Studenten in Olmütz und der Olmützer Studenten in Salzburg gewinnen konnte, zeigen, dass die Studenten an dem ganzen Projekt sehr interessiert sind, und dass sie das Programm für beitragend halten. Wie die Leitung der juristischen Fakultät in Olmütz, so auch die der in Salzburg, halten das Projekt für sehr erfolgreich. Einen großen Dank ist hiermit an dieser Stelle an die Institution Aktion (sterreich - Tschechische Republik auszusprechen. Ohne ihre finanzielle Unterstützung wäre das ganze Projekt überhaupt nicht möglich gewesen. Die juristische Fakultät in Olmütz freut sich über die langjährige gute Zusammenarbeit mit der Aktion (sterreich - Tschechische Republik und hofft, dass sie in der Zukunft weiter vertieft und entwickelt wird.





JUDr. Mag. iur. Michal Malacka, Ph.D.

Olomouc, den 18.12.2006

